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Der Emthäler.
Anzeiger und Unterhaltungs-Matt

für das ganze Lnzthat und dessen Umgegend.
Amtsblatt sür den Oberamtsbezirl Neuenbürg.

^ 28.Jahrgang. ^
158. Ẑeuenbürg, Donnerstag den 22. Dezember 18?0.

Der Enzthäler  erscheint Dienstag . Donnerstag u. Samstag . Preis halbjährlich im Bezirk l ff. 12 kr.auswärts l fl. 20 kr. cinschl. Postaufschlags. — In Neuenbürg abonnirt man bei der Redaktion, Auswärtige bei denPostämtern. Bestellungen werden täglich  angenommen. - Einrücinngsgebühr für die Zeile oder deren Raum2'/, kr.Anzeigen, welche je Tags zuvor spätestens 10 Uhr  Vorm , übergeben sind, finden Aufnahme.

Amtliches.
B r u ch s a l.

Verakkordirnng dcr Unterhaltung der
EnMhn pr. 1871.

^ Am 29 . ds. M. Nachmittags 2 Uhr
^ werden auf der Station Neuenbürg

öffentlicher Aufstreichsverhand-
lung die Unterhaltung der einzel-

. neu Abtheilungeu der Strecke Pforz¬
heim-Wildbad vcrakkordirt. Die Bedingungen
können bei Hrn . Bahnmeister Kausler  in Neuen¬
bürg eingesehen werden.

Den 15. Dezbr. 1870.
K. Betriebsbauamt.

Revier W i l d b a d.
Freitag den 23. Dezbr.

Mittags 1 Uhr
in dcr Revicrkanzlei werden 2 Stamm Holz,
der eine in der Lchmannshofstube dcr andere
im Schuhmichel liegend, verkauft.

K. Revieramt.

Neuenbürg.

Fsrhrrsitz Verkauf.
Aus dcr Ncrlassenschasts-Masse der Jakob

Bäuerle,  KupserschmidsWittwe hier kommt die
vorhandene entbehrliche Fahrniß , bestehend in:

Büchern, Bett- und Leinwand, Küchen-Geschirr,
Schreinwcrk und allerlei Hausrath , nächsten

Dienstag den 27. Dezbr. d. I.
von Morgens 8 Uhr an

in der bisherigen Wohnung im öffentlichen Aus¬
streich zum Verkauf, wozu Liebhaber eiugeladenwerden.

K. Gerichtsnotariat.
_ ^ Ba u er.

Meramts spar Kasse Neuenbürg.
Nach 7 und 8 der Statuten ist der Zins¬

termin der Einlagen auf den 1. Januar gestellt
und wird der nichterhobeneJahreszins als Ka¬
pital angesehen und verzinst.

Die auf den 1. Januar 1871 verfallenden
Zinse können von jetzt ab erhoben werden.

Theilnchmcr, welche ihre Zinse als Kapital
stehen lassen, können ihre Sparbüchlein zum
Eintrag des auf 1. Januar zu geschehenden Ab¬
schlusses vom 1. Februar an einsenden. In
Büchlein, die diesen Abschluß seit 1868 nicht
enthalten, muß derselbe nach 8- 15 jetzt einge¬
tragen werden.

Alle Hinauszahlungen können nur nach Vor¬
legung der Sparbüchlein gegen beglaubigte Quit¬
tungen, wozu Formulare bei der Kasse oder auch
bei den Herren Ortsvorstehern abgegeben werden,
stattfindcn.

Für die persönliche Abgabe von Einlagen,
Erhebung von Zinsen und Rückzahlungen sind
der Mittwoch und Samstag bestimmt.

Den 21. Dez. 1870.
Kassier: Jak . Meeh.

Landwirt!)sch astliches.
Die fürs Jahr 1870 ausgesetzten Farren-

prcise wurden zuerkannt und zwar:
Der I . Preis mit 10 fl. dem Johann Fr.

Oelschläger  in Birkenfeld für einen
2jährigen Gelbblaß;

„ II . PreismitlOfll 'dem Mich.Hahnin Pfinz¬
weiler für einen 2jährigen Schwarzen;

„ III . Preis mit 8 fl. dem Hirschwirth Bott
in Calmbach für einen 2jährig. Schwarz-
scheckcn:

„ IV. Preis mit 8 fl. dem Mich. Rühle  in
Conweiler für einen 1Vsjährigcn Roth-
schecken:

„ V. Preis mit 8 fl. dem Gotll. Mainhardt
in Ottenhausen für einen 2jährigen
Rothschecken;

„ VI. Preis mit 6 fl. dem Gottfr . Keller
in Obernhauseu für einen 2jährigen
Gelbblaß;

„ VII . Preis mit 6 fl. dem M. Schöning er
in Kapfenhardt für einen 2jährigen
Rothschecken;

„ VIII . Preis mit 6 fl. dem Erhardt Stoll
in Maisenbach für einen l ' /sjährigen
Gelbblaß;

„ IX. Preis mit 5 fl. dem Georg Stoll  in
Waldrennach für einen 2jährigen Gelb¬
weißen und
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der X. Preis mit 5 fl. dem Matth . Lutz in
Bernbach für einen 2jährigen Schwarz- ^
braunen. !

Neuenbürg, 24. Nov. 1870. !
Landw. Vereins-Ausschuß. j

Privatnachrichten.
Neue  n b ü r g.

Codes - Anzeige.
^ Verwandten und Freunden geben wir

die betrübende Nachricht, daß unser lieber
I Gatte und Vater
4 Wilhelm Heß,

Sensenschmid, gestern Abend 9 /̂s Uhr im Alter
von 31 Jahren aus diesem Leben abgerufen
worden ist.

Den 21. Dezbr. 1870.
Die trauernden Hinterbliebenen.

Beerdigung:
Freitag Vormittag 10 Uhr.

Sanitätsverein Neuenbürg.
Dem Sanitätsverein sind vom Central-Hilfs-

verein in Stuttgart 100 fl. zur Verwendung
als Weihnachtsgabe für bedürftige Angehörige
der zur Fahne gerufenen Mannschaft zugekommen.
Zur Ermöglichung einer dieser Bestimmungentspre¬
chenden Verkeilung werden die wohllöbl. Schult-
heißenämter des Bezirks ersucht um baldige Zu¬
sendung eines Verzeichnisses sämmtlicher einberufe-
nen verheiratheten Soldaten , Landwehrmanner,
Reservisten u. s. w. unter Angabe der Kinderzahl
und Hervorhebung der Bedürftigen.

Engelsbrand.

Liegenschafts-Verkauf.
Unterzeichneter ist gesonnen, seine sämmtliche

Liegenschaft zu verkaufen, und ladet Kaufsliebhaber
in das Gasthaus zum Rößle in Engelsbrand

auf Samstag den 24. ds. Abends 4 Uhr
.freundlichst ein, auch kann vorher ein Kauf mit
ihm abgeschlossen werden.

Den 19. Dezbr. 1870.
Christian Reichstädter.

W i l d b a d.

lllmor Mn8tlib .M-Loo86 rn 35 kr.
Gewinne fl. 20,000 bis fl. 5.

Kölner Ilonibün-Lvv8v rn 1ü. 45 kr.
Ziehung 12. Januar 1871. Hauptgewinn

25,000 Thlr . verkauft und versendet gegen Post¬
einzahlung

Chr. WUdbrelt.

MO ff.

Neuenbür  g.
Pflegschaftsgeld leiht gegen gesetz¬
liche Sicherheit in 2 Posten a150 fi.

Gottlob Blaich.

Neuenbürg.

Amerikaner-Sessel
zu Festgeschenken passend empfehle ich billigst.

Otto Lutz.

lr "^ rden gegen doppelte Sicherheit
«FW in Gütern aufzunehmen gesucht.
Von wem sagt die Redaktion.

Aer Schwäbische Muernfreund.
Zu Nutz und Lehr des Bauernstandes herausgegebeu

von Fritz Möhrliu  ist soeben für das Jahr 1871 in
dem Verlage von Albert Koch in Stuttgart erschienen
und bei allen Buchhändlern und Kalenderverkäufern
um den Preis von 12 kr. vorräthig. — Es hat sich
dieser Kalender in seinen zwei ersten Jahrgängen einer
günstigen Aufnahme erfreut und ist auch in dem neuen
Jahrgange Allein aufgcboten, um denselben zu einem
ächten Bauernfreunde  zu machen.

Bei E. Ri ecker in Tübingen  erschien so
eben und wird gegen Einsendung von 4 kr. in
Briefmarken franko zugesendet:
Gedächtnisrede auf die in den 4tägigen

Kämpfen vor Paris am 30. Nov., 2., 3. u. 4.
Dez. gefallenen deutschen Krieger . Gehalten
in der Kirche zu Villier« 8>ir Raine bei Paris
von Heinrich K ö st l i n , Feldprediger, gr. 8.
Geh. 3 kr.

Der Ertrag ist für die „deutsche Jnvaliden-
stiftung" bestimmt. Wiederverkäufer erhalten
Rabatt.

WM'

Meine Ausstellung in allen Sorten Kinderspirlwaaren , angekleideten Puppen . Wiege,lpferden.
WiegenL. habe eröffnet, und empfehle solche zu den billigsten Preisen.HLttx «Sss8. ZLr - 1̂ 1 r.

Karlfriedrichsstraße X 51.
OOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOO
0 In der Krüll 'schen Buchhandlung in Eichstätt und Stuttgart ist erschienen und in allen 0
0 Buchhandlungen zu haben:
0
o
oo

Edelweiss
Für Frauensinn nnd Fraucnherz. v

Eine Auswahl aus der neuesten deutschen Lyrik. 0
H Von Carl Zettel. 0
0 4. Aust. In Prachtband geb. fl. 2. 30 kr. 0
oooooooooooooooooooooooooooooooooü
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Für Weihnachten empfehle: Bilderbücher,
Jugendschristen, Schiller Ged. , Schriften von
Körner, Scheffel, Lavater , Kempis, Schmidt,
Horn, Hofmann, Gebetbücher, Kochbücher re. in
guter Auswahl.

Jak. Me eh.

Die Wiirttemberger
in dem Feldzug gegen die Franzosen 1870.
Preis 6 kr. bei Jak . Me eh.

Bilder vom Kriegsschauplazund
Bilder deutscher Heerführer

g. J kr., 6 kr., 9 kr., 12 kr., 15 kr., 18 kr. em¬
pfiehlt Jak . Ate eh.

Mer Lahm Hinkende Date
beginnt seinen 71. Jahrgang . An Ausführlichkeit
wird er wohl von keinem Kalender übertroffcn.
Auch Heuer ist eiue Lotterie mit demselben ver¬
bunden und es sind Prämien von 10— 100 Thlr.
ausgesetzt. Der Lahrcr Hinkende behandelt in
seinem unterhaltenden Theile die welthistorischen
Ereignisse des Jahres 1870 in seiner bekannten
gemüthlichen, ansprechenden, volksthümlichen und
zugleich belehrenden Weise. Die Erzählungen
gewinnen durch Illustrationen sehr an Interesse.

Zu haben bei Jak . Me eh.

Kromk.
Deutschland.

Hauptquartier Versailles , 14. Dez. Auf
allen Punkten schweigen seit zwei Tagen die
Forts , das eingetretene Regenwetter scheint Trochu
von dem beabsichtigten Ausfälle bei St . Denis
abgehalten zu haben, da auf dem lehmigen Boden
die Soldaten nicht gut vorwärts kommen. Auch
die Vorposten genießen seit 2 Tagen Ruhe, die
ihnen vollauf zu gönnen ist. Alan hat sich in
den verlassenen Landsitzen gemüthlich eingerichtet
und trinkt den in Massen VorgefundenenWein
mit großem Behagen. Das 6. Korps war gestern
Zeuge eines lustigen Intermezzos . Als einige
Kompagnieen desselben im Begriff waren, ihre
Mahlzeit einzunehmen, zeigten sich in einiger Ent¬
fernung 300 rothhosige Mobilgarden, die in vollem
Laufe unseren Stellungen zueilten. Unsere Mus-
ketire warfen noch einen sehnsichtigen Blick auf
die Reste des Hammelbratens und griffen rasch
zu den Gewehren, als die Mobilgardisten fort¬
während mit den Taschentüchern winkten und
um Pardon baten. Die „pauvros §arqon8^'
kamen nun an unsere Vorposten, flehten auf den
Knieen um gnädige Ausnahme, indem sie erzählten,
daß sie des ewigen Wachdienstes satt und deß-
halb heimlich desertirt seien. Das Werk eines
Augenblickes war es, die Mobilgarden zu ent¬
waffnen und sie ohne Gewehre wieder nach Fort
Jury hineinzuschicken, während ein homerisches
Gelächter des 6. Korps diese Szene begleitete.

(S . M.)
Leipzig , 18. Dez. Auf Antrag der Staats¬

anwaltschaft sind Bebel und Liebknecht heute wegen
Hochverrats , bez. vorbereitender Handlungen
zum Hochverrat , verhaftet worden.

München , 17. Dez. Laut einer vom König
Wilhelm gestern in Versailles abgesandten tele¬

graphischen Mittheilung sind der vom König von
Bayern in der Kaiser-Angelegenheit ergriffenen
Initiative sümmtliche deutsche Fürsten und freie
Städte beigetreten. (K. Z.)

Karlsruhe , 16. Dez. Neuerdings mehren
sich in öffentlichen Blättern des Landes wieder die
Klagen über die Behandlung, welche Deutsche in
der Schweiz auf Grund der politischen Verhält¬
nisse zu erdulden haben. Es ist bedauerlich, daß
auf diese Weise eine Gehässigkeit heranwächst,
die auf das Nachbarverhältniß von bleibendem
Einfluß zu werden droht. (S . M.)

Karlsruhe , 19. Dez. Am 18.wurde Nuits,
südlich von Dijon, von den Badenern gestürmt.
Schweres Gefecht, diesseitiger Verlust 300, Feind
allein ebensoviel Gefangene. Prinz Wilhelm leicht
verwundet, ebenso Divisionsgeneral Glümer.
Oberst Renz vom 2. Reg. gefallen. Im Gefecht
1. und 2. Brigade (Prinz Wilhelm und Degen¬
feld).

Am 2. Dez. ging ein Zug bürgerlicher Ge¬
fangener von Gray nach Deutschland ab. Es
waren Baron Thonard , Mitglied des Instituts;
Persiguy, Unterpräsekt zu Gray ; Mangin , Ge¬
neralrath in der Haute-Saone ; Dumont, Richter
am Handelstribuual ; Ändert, ehemaliger Maire
von Are; Poulot , Rentier ; Jäger , Bankier in
Gray ; Carot und Thierry , Gutsbesitzer. Am 3.
Dez. ging von Gray ein weiterer solcher Trans¬
port nach Deutschland ab. Es waren 80 Notable,
welche in Dijon verhaftet worden waren. Die¬
selben werden nach Bremen gebracht. Es sollen
Geiseln für die gefangen genommenen Schiffs-
kapitäne sein. (Frkf. Z .)

Württemberg.
Stuttgart,  19 . Dez. Die Eröffnung der

Kammern fand heute in feierlicher Weise statt.
In der protestantischen Schloßkirche predigte Prälat
v. Kapff  über Eph. 4, 3—6 : „Seid fleißig zu
halten die Einigkeit in: Geist durch das Band
des Friedens u. s. w." In der katholischen
Pfarrkirche fand ein Hochamt statt.

Eine Deputation von 25 Mitgliedern, welche
der Präsident der ersten Kammer bezeichnet, be¬
gleitet Seine Majestät den König in den Saal,
begrüßt von dem dreifachen Hoch der Versam¬
melten. Finanzminister v. Renner verliest das
Eröffnungsdekret und den Eid der Abgeordneten.

Die Beeidigung wird vorgenommen und die
neuernannten Mitglieder legen ihr Gelöbniß in
die Hand des Königs ab.

Se. Majestät der König verliest stehend, un¬
bedeckten Hauptes, in sichtlich großer Erregung,
die Thronrede:

Liebe Getreue!
In einer großen Zeit trete Ich in Ihre Mitte.
In gerechtem Kriege haben unter ruhmvoller

Führung die Heere Deutschlands glorreiche Er¬
folge erkämpft. Ihre Hingebung und Tapferkeil
werden den ersehnten, die Sicherheit und Macht¬
stellung Deutschlands verbürgenden Frieden er¬
ringen.

Auch Meine Truppen haben mit Heldenmnth
siegreich gestritten. Stolz und dankbar blickt das
Land auf seine Söhne, den Gefallenen ein ehren¬
volles Andenken bewahrend.

Die Waffengemeinschaft, in welcher Deutsch¬
lands Stämme verbunden sind, hat in der Nation
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den Drang anch nach politischer Einigung mächtig
angefacht. Wird dieses Ziel, um welches Deutsch¬
land so lange gerungen, jetzt nicht erreicht, so
fehlt den weltgeschichtlichen Ereignissen dieses
Jahres die höchste Weihe.

Die von Meiner Regierung mit dem nord¬
deutschen Bunde und den Regierungen von Bayern,
Baden und Hessen abgeschlossenen Verträge über
Bildung eines Deutschen Bundesstaats unter
Wiederherstellung der geschichtlichen Namen Kaiser
und Reich werden Ihnen , den gesetzlichen Ver¬
tretern meines Volkes zu Ertheilung Ihrer ver¬
fassungsmäßigen Zustimmung alsbald vorgelegt.
Sie werden. Ich vertraue darauf , die Vorlagen
prüfen in patriotischer Hingebung , nach großen
Gesichtspunkten im Hinblick auf das hohe Ziel
und den Raum, der gedeihlicher Entwicklung ge¬
geben ist.

Nach eingetretener Wirksamkeit der Deutschen
Verfassung wird es Aufgabe meiner Regierung
und der Stände sein, die den neuen Verhält¬
nissen entsprechenden Einrichtungen in Verfassung
und Verwaltung des Landes durchznführen. Für
jetzt werden neben dem Hauptgegenstande Ihrer
Berathungen Vorlagen über provisorische Steuer¬
verlängerung und über weitere zur Führung des
Kriegs, sowie zur Fortsetzung der Eisenbahnbauten
an Sie gelangen.

Möge für ein geeinigtes mächtiges Deutsch¬
land und für die in ihm verbundenen Einzeln¬
staaten eine Zeit sich öffnen des Friedens , der
Wohlfahrt, der Freiheit und Ordnung;

Das gebe Gott!
Ich erkläre den Landtag für eröffnet.
Der Präsident der ersten Kammer gibt eine

die Worte des Königs umschreibende Erwiederung
auf die Thronrede.

Mit einem dreifachen Hoch auf den König
schließt die Versammlung.

Der Abgeordnete von Maulbronn (Fetzer), als
ältestes rechtsgelehrtes Mitglied der Kammer der
Abgeordneten, setzt die nächste Sitzung auf 12' /-
Uhr an. (S . Vztg.)

Stuttgart , 19. Dez. 2. Sitzung der Kam¬
mer der Abgeordneten. Schon eine halbe Stunde
nach der feierlichen Eröffnung hatte der Sitzungs-
Saal der Kammer der Abgeordneten das festliche
Aussehen mit der geschäftlichen Einrichtung ver¬
tauscht. Die Tagesordnung führt auf die Wahl
einer Legitimationscommission, bestehend aus 7
Mitgliedern die Wahl fällt auf : Bayrhammcr
mit 83, v. Sick mit 81 , Grafen v. Uxtull mit
65, Lenz mit 65, Schund mit 65, Römer mit 64,
v. Schwandner mit 64 Stimmen . Bei der Wahl
einer aus 15 Mitgliedern bestehenden Commission
für Prüfung der deutschen Verfassung und der
damit zusammenhängendenVerträge werden ge¬
wählt : v. Sick mit 86. v. Wiederhold mit 80, v.
Boscher mit 66, Walcher mit 66, Elben mit 66,
Holder nnt 65, Schmid mit 65, Hoffacker mit 65, v.
Schad mit 65, G. Müller mit 64, v. Dillenius
mit 64 , Römer mit 63, v. Mehring mit 62,
Pfeiffer mit 59, Khucn mit 57 Stimmen. Hölder,
v. Sick, v. Hofer haben den Antrag eingebracht
die Berathung über die Verträge auf die Tages¬
ordnung des nächsten Donnerstags zu setzen, und
die Commissien mit Erstattung eines schrift¬

lichen  Berichtes zu beauftragen. Hölder  be¬
merkt hiezu: es soll die Ratification im Laufe
des Monats Dezember erfolgen und mit dem
Neuen Jahre soll eine Anzahl von Gesetzen ins
Leben treten , deren Publication wenigstens vor
Ablauf des Jahres erscheine. Hiegegen(natürlich)
Mo hl . Elben:  einen Bericht über die Frage
zu erstatten, wie ihn der Abgeordnete von Aalen
verlange , sei eine reine Unmöglichkeit. Jeder
Abgeordnete sei bereits mit sich im Reinen, wie
er stimmen wolle. Die Berathung der Verträge
wird am Donnerstag auf die Tagesordnung gesetzt.

Am 22. Dez. d. I . findet eine Sonnen-
finsterniß  statt . Dieselbe ist eine centrale und
totale, sichtbar fast in ganz Europa , sowie in
Nordafrika, Arabien, Kleinasien und im nordöst¬
lichen Theil von Nordamerika. Sie beginnt auf
der Erde überhaupt um 10 Uhr 51 Minuten
Morgens, endet um 3 Uhr 19 Minuten Abends
und ist central 12 Uhr 11 Minuten bis 4 Uhr
59 Minuten Nachmittags. Bei uns wird sie nicht
total, nur 9 bis 10 Zoll, d. h. 0 bis 10 Zwölftel
der scheinbaren Sonnenschcibe werden verfinstert;
sie beginnt für uns uni 12 Uhr und endet nach
2 Uhr Nachmittags. Die Linie der centralen
Verfinsterung mit Totalität geht durch die Pyre¬
näenhalbinsel, Nordafrika, Italien , Balkanhalb¬
insel, Krimm (überhaupt den äußersten Ländern
von Rußland).

Oesterreich.
Wien,  15 . Dez. Dem Vernehmen nach

liegt bereits eine Erklärung Preußens vor , daß
es nicht entfernt an irgendwelcheFeindseligkeiten
gegen das Großherzogthum Luxemburg denke, daß
es sich aber unter den gegebenen Umständen berech¬
tigt erachte, nach Maßgabe des Bedarfs Trans¬
porte aller Art nach und von dem Kriegsschau¬
platz über das Luxemburger Gebiet zu dirigiren.

Ausland.
Brüssel,  14 . Dez. Die Jndependance hat

einen Brief aus Paris  vom 10. Dez. : Nach
vorläufigen Berichten werden dw französischen
Verluste in den Kämpfen vom 1. — 3. Dez.
auf 1008 Todte niit 72 Offizieren und 5022
Verwundete mit 342 Offizieren angegeben. Die
Regierung löste das Schützenbataillon von Belle-
ville auf;  dessen Komandant  Flourens ist vor
ein Kriegsger icht gestellt. Die Mannschaft  prote-
stirte in den Klubs. Brod soll nächstens nur
rationenmeise verlheilt  werden . (S . M.

Goldkours der K. Württ . Staatskasscn-
Verwaltung.

u) mit unveränderlichem ;
Cours:

württ . Dukaten 5 fl. 45 kr.
b) mit veränderlichem

Conrs:

Rand-Dukaten 5 fl. 35 kr.
Friedrichsd'or 9 fl. 57 kr.
Pistolen 9 fl. 45 kr.
20-Frankcnstückc9 fl. 29 kr.
Stuttgart , 14. Dez. 1870.

Frankfurter Course vom 17. Dez.. Geldsortcn.
Preußische Kassenscheine. . . 1 fl. 44'/»- 45Vg kr.
Fricdrrchs'dor . 9 fl. 58V2— o9V,kr.
Pistolen . . . . . . . . 9 fl. 47 — 49 kr.
Dukaten . . . . . . . . 5 fl. 37 — 59 kr.
20-Frankenstücke . . . . . 9 fl. 31'/-— 32^ kr.
Englische Souvereigens . . . 11 fl. 55 — 50 kr.
Dollars in Gold . 2 fl. 27 — 28 kr.

Redaktion, Druck und Verlag von Jak. Meeh  in Neuenbürg.
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